3.1.x Praxe (Bodenfund/Fragment)  


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 62.78
L.: 245 (+) / 100 (+), Br.: 53, St.: 8 mm

Gewicht: - / 430 (+)g

Letztes Viertel des 15. Jahrhunderts; um 1500

Eiserne Teile sind durch Korrosion stark beeinträchtigt. Das Blatt zeigt keine Fehlschärfe und ist ungekehlt. 

Der buntmetallene Gefäßbeschlag besteht aus den schneidenseitig zu einer knappen Parierstange geformten, genieteten Schulterplatten. Der ursprüngliche Parierknebel wurde durch einen offenbar aus Zinn oder Blei bestehenden Niet ersetzt. Der massive Knauf ist durch einen Senkniet im Scheitel fixiert (vgl. Kat. Nr. 3.1.x Sol 60.52, BLM C 1650, Bod 27). Eine weitere Gemeinsamkeit mit jenen Exemplaren besteht in der flachen, zentralen Kehle, die beidseitig durch Schulterplatten und Knauf- ursprüngliche wohl auch durch die Griffschalen- verläuft. Das Heft lässt drei in einer Grube gedornte Lochungen erkennen, in denen ursprünglich Hohlniete der Griffschalenbefestigung zu vermuten sind. Ein ziseliertes Dekor von Ranken und geometrischem Ornament ziert insbesondere die Terzseite des Knaufs.
Unter den untersuchten Exemplaren dieser Zeitstellung stellt die Gefäßmontage in Buntmetall eine Ausnahme dar.
� Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.





